
T

c23

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

exkl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J Dr A Borſt in Halle

raaarrearaeaa e,käkrurrVr 16 S

n

Siebzehnter Jahrgang
e S

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die

Monate Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 67 Pf unausgeſetzt

angenommen Die Expedition
st Zur preußiſchen Stenerreformfrage

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat bekanntlich den
ſogenannten Lizenzſteuervorſchlag verworfen und iſt dann in
Berathung der Frage eingetreten ob nach dem Regierungs
vorſchlage die vier unterſten Stufen der Klaſſenſteuer in Weg
fall zu bringen ſeien und woher die erforderliche Deckung zu
nehmen Darauf hin hat der Finanzminiſter im Anſchluß an
die früheren Vorſchläge von Bennigſens erklärt obſchon die
Regierung in erſter Linie an der Deckung durch die Lizenz
ſteuer feſthalte würde ſie um in jedem Falle den Erlaß der
vier unterſten Stufen zu erreichen darauf eingehen den einmaligen
ſowohl als den dauernden Steuererlaß der übrigen Stufen der
Klaſſen und der Einkommenſteuer aufzugeben Jnzwiſchen
haben ſich nun in der Kommiſſion wunderbare Wandlungen f
vollzogen Die Vertreter der Konſervativen die bis dahin ſehr
lau für den Lizenzſteuervorſchlag geweſen waren haben erklärt
daß trotz des ablehnenden Votums der Kommiſſion ſie daran
feſthielten Dagegen aber iſt von freikonſervativer Seite ein
Antrag eingebracht welcher vorſchlägt ſtatt vier uur drei
Stufen aufzuheben dann die Steuerſätze der Stufen 9 zu
ermäßigen endlich aber den bisherigen Steuererlaß der Stufen
10 12 und der 5 unterſten Stufen der Einkommenſteuer auf
zuheben Für die Stufen 9 iſt folgende Skala vor
geſchlagen

Stufe 4 5 6 7 9jetziger Satz 12 18 24 30 36 42 Mvorgeſchlagener Satz 6 12 18 24 30 30
herabgeſetzt um Proz 50 331 25 20 162/4 7 Prz
Das finanzielle Ergebniß würde ſein daß in den drei un

terſten Stufen hinwegfielen 17,375,772 M in den Stufen
4 9 ermäßigt würden 4,667,643 M zuſammen alſo
22,043,415 M zu decken ſein würden Dieſer Betrag würde
ja aus der Aufhebung der bisher beſtandenen Steuererlaſſe
ungefähr disponibel ſein Trotzdem kann dieſer Vorſchlag
ein glücklicher kaum genannt werden Was an dem frei
konſervativen Vorſchlage das Bedenklichſte iſt beſteht darin
daß er nicht wie bisher verfahren in den zu ermäßigendeu
Stufen den Erlaß von ſo und ſo viel Monatsraten ſondern
eine ganz neue Stufenſkala proponirt Nach der oben mitgetheiltenSkala ſtufen ſich allerdings ebenſowohl die Steuerſätze ſcheinbar

ſehr ſchön harmoniſch ab als auch die Erlaßquote von den
unterſten Stufen nach den höheren ſyſtematiſch degreſſiv abnimmt
Aber gerade in dieſer ganz neuen und ſo ſchön ſyſtematiſch ge
ordneten Abſtufung liegt das Gefährliche dieſes Vorſchlages
denn die Reform der direkten Steuern ſpeziell der Einkommen
und Klaſſenſteuer kann doch unmöglich damit beendet ſein
ſollen daß dieſe neue Skala in den bisherigen 9 unterſten
Stufen eintritt Sollte das der Abſchluß überhaupt ſein ſo
hätte man beſſer gethan niemals das Wort Reform der Ein
kommenbeſteuerung auszuſprechen Wo bleibt die progreſſive

eranziehung der höheren Einkommen wo die gerechtere Ein
chätzung wo die beſondere Heranziehung des Einkommens aus

Sache beendet ſein ſoll Die Gefahr aber daß die Sache
dieſen Verlauf nehmen würde liegt z Iſt erſt einmal
dieſe neue Skala eingeführt wird es ſehr ſchwer halten einen
Anſtoß zu geben der ſtark genug wäre zu einer organiſchen
Reform der geſammten Beſteuerung des Einkommens edie Unluſt unſerer parlamentariſchen Finanzkünſtler und über

die Vielſeitigkeit ihrer Projekte den Sieg davon zu tragen
Gerade in dem ſcheinbar ſo ganz und gar nicht zu rechtfertigenden
großen Sprunge von der Steuerfreiheit bis zum Steuerſatze von
18 M der heutigen 5 Stufe käge eben ein memento wel
die Steuerreformfrage in Fluß zu erhalten geeignet wäre Jſt
alſo eine Deckung aus irgend welchen anderen Einnahmen
nicht zu beſchaffen dann iſt das für den Moment Gebotene
allein Richtige ein gänzlicher Erlaß der unterſten Stufen
gerade ſo weit als die disponiblen Mittel reichen im vor
liegenden Falle alfo bis zur 4 Stufe inkl Gerade in dem
ſcheinbar widerſinnigen und vielberufenen großen Sprung liegt
dann der Antrieb die geſammte Reform nicht einroſten zu
laſſen Alſo läßt ſich der Vorſchlag der Regierung nach dempflichtmäßigen Ermeſſen des Hauſes nicht vurchführen dann

verfahre man nach dem vom Finanzminiſter in covereto
bereits acceptirten Vorſchlage v Bennigſen laſſe aber obigen
reikonſervativen Vorſchlag unbedingt fallen der nur geeignetiſt die ganze Angelegenheit der Venunpurß preiszugeben

Politiſche Ueberſicht
Der franzöſiſche Miniſterrath hat beychioſſen den

Kammern einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher die Regierung
ermächtigt erforderlichenfalls Maßregeln gegen von
Prätendenten ausgehende Manifeſtationen zu er
greifen Dieſer Antrag hat Ausſicht auf Annahme während
der Floquet ſche Antrag auf Ausweiſung aller Mitglieder
früherer Herrſcherfamilien von der Kammer abgelehnt werden
wird Jn der Donnerstags Sitzung der Kammer wurde
von dem Bonapartiſten Cuneo Ornano eine gegen die Re
gierung gerichtete Jnterpellation wegen Verletzung des
Geſetzes über das Anſchlageweſen vom Jahre 1881
eingebracht Cuneo Ornano erklärt in derſelben daß er
ſelbſt das Manifeſt des Prinzen Napoleon öffentlich ange
ſchlagen habe Die Verhandlung über die Jnterpellation wurde
auf nächſten Montag vertagt Der Deputirte Lockroy wird
wie parlamentariſche Kreiſe beſtätigen den K iegsminiſter nächſten
Sonnabend darüber interpelliren ob er die Prinzen von Orleans
in ihren militäriſchen Kommandos zu belaſſen beab ichtige
Jerome iſt indeſſen noch in der Conciergerie in einem bequem
möblirten Kabinet das zur Wohnung des Gefängniß Direktors
gehört untergebracht und kann empfangen wen er will Er
erhält alle Zeitungen und Bücher ſowie die Koſt von außer
halb Jn dem ſtattgefundenen Verhör beharrte er darauf
daß er nicht die Republik umſtoßen ſondern nur die Noth
wendigkeit darthun wollte mittels Plebiszits die Anſicht der
Mehrzahl der Franzoſen kennen zu lernen Er iſt gefaßtdarauſf ausgewieſen zu werden Jm Pays greift ihn Paul
de Caſſagnac heftig an Jerome ſei nur ein platoniſcher
Manifeſtant Der wahre Manifeſtant wage wie Mallet
Murat und Prinz Louis ſein Leben für ſeine Sache Faſt
die ganze imperialiſtiſche Partei bleibe übrigens dem burlesken
Zwiſchenfalle fremd und begnüge ſich damit ſeine drolligen
folgen zu beobachten Ungefähr zwei Dutzend mehr oderweniger ſchabige Geſellen verſuchten geſtern früh eine Zuſammen

Renten 2c wenn mit dieſer ſo ſanft abgeſtuften Skala die
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Sechs davon welche ſich nicht durch die Polizei vertreiben

ließen wurden verhaftet Die legitimiſtiſche n will eine
Deputation nach Frohsdorf ſenden um Graf Chambord zuveranlaſſen ſeinen Aufenthalt in Frankreich auf ſeinem Schloſſe

Chambord zu nehmen
Die Agence Havas verbreitet eine Mittheilung aus

Petersburg in der es heißt da die Note der engliſchen
Regierung die Projekte Englands r Egyp
ten s wohl zur Kenntniß Europas gebracht habe ohne aber
dieſelben der Sanktion Europas zu unterbreiten ſo ſei es
wahrſcheinlich daß das Einvernehmen der vier Mächte dem
nächſt auf folgende Baſis geſtellt werden wird Die Mächtei Veſeitigung der e in Egypten

lauben aber daß die nitive Regelung der egyptiſchen
a nicht ohne die Zuſtimmung Europas erfolgen

önne
Die Konſtantinopeler Zeitungen heben die Wieder

herſtellung der alten Freundſchaft zwiſchen der Türkei
und Frankreich hervor Dies Reſultat verdanke man der
verſöhnlichen Geſinnung des Marquis de Noailles Die

Blätter v rhen die Pforte zu dem glücklichen Ergebniß
Die Pforte wird demnächſt das letzte Rundſchreiben Lord

Granville s in betreff der egyptiſchen Frage beantworten
Der HildizKiosk der Palaſt des Sultans iſt für Unberufene
noch immer unzugänglich Die Furcht des Sultans vor
einer Verſchwörung iſt ſo bedeutend daß er anordnete
die en des Palaſtes nachts in allen Winkeln tageshell
zu beleuchten

Der ſogenannte falſche Prophet in Oberegypten
der nach kürzlich verbreiteten Meldungen geſchlagen und ver
trieben ſein ſollte taucht wieder auf Nach einem der egyptiſchen
Regierung aus Sudan zugegangenen Telegramm hat der
falſche Prophet ein egyptiſches Bataillon geſchlagen Letzteres

verlor 240 Todte und 260 Gefangene Der Khedive hat
a Dekret wegen Aufhebung der Kontrolle unter
zeichnet

des Herzogs von Ratibor Fürſten von Corvey um

tun vor dem Privathotel Plonplons in der Avenue Antin
hervorzurufen Einige ſchrieen Es lebe Prinz Napoleon

Deutſches Reich
Berlin 18 Jan Se Maj der Kaiſer ertheilte geſtern

nachmittag dem Staatsſekretär Grafen Hatzfeldt eine AudienzHeute nahm der Kaiſer die üblichen Vorträge entgegen empfing
einige höhere Offiziere und arbejtete mit dem General Lieutenant
von Albedyll Um 1 Uhr begab ſich der Kaiſer ins Königliche
Schloß um daſelbſt als Oberhaupt des Hohen Ordens vom
Schwarzen Adler die hier anweſenden kapitelfähigen Ritter des
ſelben zur Aufnahme mehrerer Mitglieder des Herzogs von
Edinburg des General Adjutanten Grafen v d Goltz und

ten ſich zu verun d feierlichen Aufnahme Akte dann
ein gemeinſames Kapitel des Ordens abzuhalten Der
Kronprinz ſtattete geſtern nachmittag mit der Kronprinzeſſin
dem Herzog und der Syröogin von Edinburg in der ruſſiſchen
Botſchaft einen Beſuch ab Von dort aus unternahm dann die
Kronprinzeſſin mit der Herzogin von Edinburg eine Spazierfahrt

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
werden zur Theilnahme an den ſilbernen Hochzeitsfeierlichkeiten
am 23 d hier eintreffen An demſelben Tage treffen au
Großherzog von Weimar mit der Prinzeſſin Eliſabeth
und der r pokbhersog und die Erbgroßherzogin von
Sachſen hier ein Die berliner Studentenſchaft hat
die Abſicht dem Kronprinzlichen Paare zur Feier der
ſilbernen Hochzeit einen Fackelzug zu bringen Daran
ſoll ſich dann ein allgemeiner Kommers anſchließen
Der Herzog von Edinburg fuhr geſtern nachmittag beim
Reichskanzler Fürſten Bismarck dem Generalfeldmarſchall

ſammeln und nach dem

10 Auf dem Roſenhof
Erzählung von H M

Fortſetzung

Jetzt war ich der Erbbauer und das behagte mir ganz wohl
muß ich offen ſtehen Jch liebte den Hof tauſendmal mehr
wie der Lexel ich wußte auch auf Alles beſſer ſcheid wie er

Die Jahre kamen und gingen
Der Vater lag unter der Erde ich hatte mir ein Weib

freit ein ſo ſchönes herzliebes daß mir noch jetzt das Blut
warm zum Herzen ſchießt wenn ich nur an ſie denk Du
wurdeſt geboren da ſtarb ſie Hin war ſie wie ein Hauch
ſie hatte immer was üeberirdiſches an ſich Erſt dacht ich
ich ſollt mich nun auch hinlegen neben die Todte aber s iſt
ein zäh Leben in mir und s ſtirbt auch nit ſo leicht wie
man oft denkt und wünſcht Jch lebte alſo weiter und auch
recht vergnügſam mit der Zeit denn ich hatte Dich und
vergieb mir s die Roſen Die waren mir wie die zweiten
Kinder ich hab die übermäßige Lieb zu ihnen von meinem
Vater ſelig erbt der auch g närriſch darauf verſeſſen war

Du warſt allgemach in s ſechste Jahr gekommen
Jch hatte es mir ſo überlegt s ich das Holz vom Blüm

lisberg wollt abholzen und das Land zu Wieſengrund um
ſchaffen laſſen Die Bäume ſtanden z und weit auseinander
trugen nichts ein und ließen ſich juſt eben als re gut
verwerthen Jn Heiligenfeld kriegte ich aber keine
ich mußte mir welche aus Buchau holen Gehe ich alſo eines

ages hinüber halt mich ein Weilchen am Blüm isberg aufdas Holz ſo von ungefähr ab und wandere dann frbeg

u kennſt die Stelle wo in den See der einzelne Felſen vor
ringe Wie ich dort vorbeikomm ſeh ich eins hoch droben
tzen und mit den Beinen ſchlenkern Mich treibt die Neugier

wiſſen muß ich wer der Wighals iſt Wie ich ſchon faſt
droben bin wendet er den Kopf Jeſus Maria daß mi
ſelbigen Augenblick nit der Schlag rührt hat oder daß i
vor Schreck nit das er W verloren hab das begreif
ich bis heut nit Der Mann der auf mich niederſchaute
war kein anderer wie mein Bruder Alex den ich längſt von
Fiſchen gefreſſen wähnte

rbeiter

Ei ſo grüß Dich Gott Baſtel,
ſchwenkte ſeine zerriſſene Mütze das iſt ne rechte Ueber
raſchung für uns beide

Jn dem hatte er recht ich konnte vor Schreck keinen Laut
h t auf den wo

War juſt auf dem Weg zum Roſenhof, fuhr Alex fortAber men Mädel das zeig ich Dir ſate Fr t vor
Müdigkeit nit vom Fleck und weil mir vom vielen Tragen der
Arm ſchmerzte bin von d und Anſtrengung ganz ent
kräftet mußt wiſſen macht ich hier biſſel Raſt derweil das
kleine Ding ſchläft Dort unter dem Felsblock iſt ein warm
Neſtle dort ſchläft ſie

etzt brachte ich endlich ein paar Worte heraus
Wo kommſt denn her Biſt denn nit mit dem Schiff

ſt untergegangen Und was willſt denn hier in deren
Eet viel Fragen auf einmal lachte Alex ich Dir

die beantwort muß ich mich erſt fein ſtärken Er zog eine
Branntweinflaſche aus dem Sack und that einen kräftigen
Schluck ab das Zeug nie mocht s ürerlief mich
ordentlich wie ich ihn trinken ſah

Wo ich herkomm Jenun aus Amerika Daß ich nit
erſoffen bin ſiehſt hoffentlich Nahe dran war ich freilich
drei Täg trieben mich die Wellen mit meiner Planke an die
ich mich in der Todesangſt geklammert hatte wie ein Korkſtück
umher Jch war dreiviertel todt als ſie mich rausfiſchten
und ich wieder feſten Boden unter die Sohlen bekam Zum
Glück ging das Schiff das mich aufnahm juſt meinem Wunſch
gemäß nicht nach Deutſchland zurück ſondern nach Amerika

wollt mich halt partout drüben umſchauen Na das hab
ich nachher u reichlich konnt Hundsg mein ergangen T
mir rumg ſtoßen bin ich hierhin dorthin bald hab ich kein
Bröckeln Eſſen habt daß ich ſchier ſtorben bin vor Hunger
bald hab ich wieder den großen Herrn ſpielt und im Ueber
fluß ſchwelgt Jch bin alles weſen was Du Dir nur
denken kannſt Packträger Sag alter Kellner Diener Sklaven
aufſeher Pferde und Taſchendieb al Das iſt eine

f a Zunft die Diebszunft drüben über dem großen Waſſer

Schimpf und Schand

llen Reſpekt vor den Leut die verſtehen ſi p ihr Handwerk Jch war ihnen zu ehrlich und da ſchickten ſie i mit

fort Haha Er trank wieder

rief er mir zu und
m Es II II ll V r ll e elllr S

Na bin ſchließlich unter die Goldwäſcher nach Kalifornien
gangen wollt auch das mal probiren Muß doch alleweil

dem Glück ein Pförtle offenlaſſen Und richtig s iſt auch
neing ſchlüpft Gold hab ich funden mehr als Du je bei

einander geſehen und dreimal mehr als der ganz Bettel hier
werth iſt Juchhe da ging ein gut Leben an Jch ging auf
die Frei und ſucht mir eine Feine raus biſſel rothhaarig
war ſie aber weiß dazu wie ein Lilienblatt Wir lebten in
Saus und Braus wie die reichſten Leut hier z Land Nach
einem Jahr kam das Mädel zur Welt Jſt auch rothhaarig
wie ſeine Mutter und auch ſchloweiß dazu Das Kind hat
aber kein Glück bracht von ſeiner Geburt an ging s abwärts
Das Gold war zum großen Theil verthan den Reſt ſtahlen
ſie mir Mein Weib ſtach einer mit dem Meſſer daß es mir
todt vor die Füße fiel Es hatte mir treu bleiben und keinem
anderen hör ſchenken wollen Da war ich denn wieder der
Lump von zuvor Was neues anzufangen dazu fehlte mir
die Kuraſch das Kind hinderte mich auch an allem und im
Stich laſſen mocht ich das arm Würmle auch nit Da beſann
ich mich noch rechtzeitig rauf daß ich ja der Erbbauer vom
Roſenhof war

Auf Matroſen die Anker gelichtet
Das Ueberfahrtsgeld bettelte ich mir unterwegs zuſammen

dann ſchiffte ich mich in NewYork ein und da bin ich nun
wie Du ſiehſt vermagert und zerlumpt erſchöpft und aus

hungert Soll aber bald anders werden
Er ſtreckte ſein mit ſchmutzigen Fetzen umwickeltes Bein aus

und ſchlug ſich mit der flachen Hand auf den Schenkel

e J an Schuhwerk gEr ſah gar ſchrecklich aus ganz verfallen und verkommengleich dem ſchlimmſten Landſtretcher San Geſicht war fuchs

roth und verſchwommen
Du willſt alſo jetzt Bauer auf dem Roſenhof ſein fragte

ich Und was ſoll denn aus mir werden
Geht mir nix an, ſchrie er Haſt Dich lang nug von

meinem Brod mäſtet während ich hab darben mü W
mit allem von jetzt ab bin ich der reiche Roſenhofer und
der arme Lump

Jch fühlte den Zorn in mir aufſteigen Er der Säufer der
ehemalige Taſchendieb er ſollt err ſein auf dem Roſenhof



den Fe

Grafen Moltke und den am hieſigen Hofe beglaubigten Bot eine Anweiſung auf 18,000 Mark von dem dortigen Comité zu
ſchaftern vor Heute vormittag verweilten der Herzog und die
Herzogin mit dem Prinzen Alfred längere Zeit im kronprinzlichen
San wo auch der Prinz Wilhelm anweſend war Der

taatsſekretär Bürchard iſt nach Jtalien abgereiſt Nächſten
Sonnabend wird das neue Gebäude der Loge Royal York
unter beſonderen Feierlichkeiten eingeweiht werden Der Kron
prinz wird der maureriſchen Feier der Tempelweihe beiwohnen

Der außerordentliche Geſandte und h Miniſter
der Republik San Domingo Kück iſt heute früh aus Ham
burg hier angekommen

t Berlin 18 Jan Der Reichstag ertheilte heute
räſidium zunächſt die nachgeſuchte Erlaubniß dem Kronrn ügheß Paar e Feier der ſilbernen Hochzeit die Glück

winſge des Hauſes darzubringen Präſident v Levetz ow
machte ſodann Mittheilung von den Gaben die ihm für die
Rheinüberſchwemmten aus Amerika zugegangen ſind Auf
Antrag des Abg Kapp wurde derſelbe ermächtigt deu Gebern
im Namen des Reichstags zu danken Abg Wöl re
gründete hierauf ſeinen Antrag wonach Stimmzettel nicht
mehr als Druckſchriften gelten ſollen Derſelbe fand auch
Unterſtützung ſeitens des Abg v Heereman Der Antrag
wurde ſodann auch in zweiter Leſung angenommen Bei der
folgenden Berathung des Antrags Wedell die Einführung
einer prozentuglen Börſenſteuer betreffend führteAbg v Wedel aus daß für ihn die Veranlaſſung zu dieſem

Antrag in dem geringen Ertrag der Reichsſtempelabgaben aus
Börſengeſchäften gelegen habe Eine ſtärkere ſteuerliche Heran

iehung des mobilen Kapitals ſei angekches der ſtarkene Jmmobilien gerechtfertigt Abg Sch lu t ow wies nach daß es

ſich hier um eine allgemeine Handels und Verkehrsſteuer
ndle um eine Art obligatoriſcher Arbeitsbücher für Kauf

eute Abg Reichenſperger Olpe gab der h
Ausdruck daß endlich einmal an die ſchärfere Heranzie rig
des arbeitenden Kapitals zur Steuerlaſt gedacht ſei Abg
Büſing unterzog den Antrag einer re Kritik die in der
Ablehnung deſſelben gipfelte Abg Fürſt HatzfeldtTrachen
berg erklärte v die Reichspartei dem Antrag ſympathiſch
egenüberſtehe Miniſter Scholz hob hervor daß auch dieKern eine ſtärkere Heranziehung des mobilen Kapitals

ohneDe

Berathung wurde darauf vertagt auf morgen 11 Uhr

Der Reichsanzeiger publizirt einen Erlaß des Kaiſers
an den Reichskanzler
Scholz für die Dauer der Behinderung v Boettichers mit der
Vertretung des Reichskanzlers beauftragt wird

Eine Mittheilung des Dtſch Tagebl der Staatsſekretär
Burchard habe wegen eines politiſchen Leidens ſeine Ent
laſſung eingereicht wird von der Nordd Allg Ztg als gänzlich
grundlos bezeichnet

Das Centrum hat im Reichstage durch den Abg v Schalſcha
eine Jnterpellation eingebracht worm darüber Auskunft verlangt
wird daß in Koſel Soldaten katholiſcher Konfeſſion gezwungen
worden ſind dem Gottesdienſte eines Staatspfarrers
beizuwohnen

Darmſtadt 18 Jan Von dem von Sr Maj dem Kaiſer
ans dem Dispoſitionsfonds bewilligten Betrage von 600,000 M
ſind dem hieſigen Landescomité weitere 50,000 M für die durch
die g rchwemmüng in Noth Gerathenen überwieſen
worden

Straſzburg i 18 Jan Von den 56 Abgeordneten
des Landesausſchuſſes haben in der heutigen Sitzung 17 gegen
den Ausſchluß der franzöſiſchen Sprache Proteſt ein
gelegt jedoch ihr Verbleiben im Landesausſchuſſe erklärt

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Ztg

33 Sitzung vom 18 Januar
Am Tiſche des Bundesraths Scholz v Schelling v Kameke
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Das Präſidium wird beauftragt zu der demnächſt ſtattfindenden

Feier der ſilbernen Hochzeit des Kronprinzlichen Paares die Glück
wünſche des Hauſes darzubringen

Der Präſident theilt darauf mit daß ihm geſtern telegraphiſch
ans St Louis in Nordamerika die Mittheilung zugegangen ſei
daß ein Bremer Haus die Anweiſung erhalten habe ihm als erſte
Rate der dortigen Sammlung zu Gunſten der überſchwemmten
Rheingegenden 30,000 M auszuzahlen und daß aus Louisville

wünſche aber nur ſo weit als ſich dieſelbe bewirken laſſe
Schädigung der Jnduſtrie und des mobilen Handels

Nimmermehr nimmermehr Er ſollt vertrinken ver
ſchleudern was ich erhalten und ſchafft Nie nie
Nie wirſt Du Bauer auf dem Roſenhof, h da mach

F keine Hoffnung rauf Ehr ſtürz ich Dich hier vom
elſen

Oho kommſt mir ſo
das Licht ausblas

Er ſprang auf mich zu und packte mich am Rockkragen
Außer mir vor Wuth ſchlug ich ihm mit der geballten Fauſt

ins des Wir rangen Bruſt an Bruſt da that er ſelbſt
ltritt oder ſtieß ich ihn i weiß es nicht glitt er

mir aus den Armen und ſtürzte Kopfüber den Felſen hinab
Jch glaubt er ſei in den See fallen und beugte mich vor
Großer Gott 8 Grauſen packt mich jetzt wieder wie

damals Jch ſeh ihn noch mit den
Felſen krallt blutig zerſchmettert ie Augen weit aus denHöhlen getrieben Rett evrett mich rief er matt
der Hof iſt Dein alles rett rett mich
IJch helf Dir, wollt ich rufen da verließen ihn die
n ein Fall ein Plätſchern und drunten lag er

ee

Jch ſtand und ſtand weiß ſelber nit wie lang J
ſtierte ins Waſſer der Leichnam kam nimmer in die Weh
So iſt der See was er mal ſchluckt ſieht kein Aug je wieder
wiſchen r a dem r weſen ſein wie er den Abel

unſer Herrgott ihn fragte i iſt deiSee gott ihn frag ain wo iſt dein
Ich war ein Mörder ohne daß ich einer hatte ſein ſollenWenn ich ihn auch nit runter ſtoßen und ſelbſt hen

war ich nicht ſicher ſo trug ich doch immer die Schuld
an ſeinem Tode In der erſten Verzweiflung wollt ich mich
den Grrichten ſtellen wollt s ihnen überlaſſen zwiſchen mir

und Alex zu richten Da dachte ich an Dich an den Hof
vacht daran daß keine Seel je erführ was hier ſchehn und

s wieder auf Das Kind von dem der Unglückliche redt
l mir ein Jch fand s Wie und Tannenreis feſt

chlafend es war ein elend Dingele bleich und hager Was
ollt nun draus werden Durft ich s mit mir an

die Schuld zu ſühnen Nein das fremde Kind hätt
laß zu tauſend Fragen gegeben was ſollt ich drauf ant

mich fragte woher ich s hätte Und konnte
n r haben konnte

Fortſ folgt

elaſtung

welchen der Finanzminiſter

Paß auf daß nit ich Dir erſt kü

änden an den nackten d

Zeitgeſchäft das uſancemäßige Börſengeſchäft überhaupt Es

ch beſteuert werden müſſe Jch

nicht ſpäter ein An

gleichem Zwecke eingetroffen iſt Er habe dem Wunſch der Geber
entſprechend die Spenden nach dem Modus der kaiſerlichen Gabe
auf die betreffenden Landestheile repartirt Er werde den Gebern
ſeinen Dank und ſeine freudige Genugthuung darüber ausſprechen
daß die deutſche Heimath und die deutſchen Stammesgenoſſen ſelbſt
in der Fremde nicht vergeſſen werden Bravo t

Abg Dr Kapp beantragt der Präſident möge zu ſeinem Dankeauch den des Hauſes fügen Nächſt dem Kaiſer ſei der Reichstag

der Repräſentänt der deutſchen Nation nach außen hin Wie
wenig die Deutſchen den Vorwurf verdienten daß ſie die Zuſam
mengehörigkeit mit der Heimath in der Fremde verlören hätten
ſie durch Wort und That bewieſen Hätten doch die Deutſchen in
Amerika im r Kriege eine und eine halbe Million nach
Deutſchland geſchickt und würde doch auch die jetzige Sammlung400,000 ark einbringen Der morgliſche Einfluß dieſer That
ſache ſei noch größer als der materielle und gerade diejenigen
Männer hätten in Amerika dieſe Sache in die Hand a
die wegen der Verfolgung idealer Ziele die Heimath verlaſſen
mußten die aber nicht vergeſſen haben daß ſie zu uns gehören
Lebhafter Beifall

Abg Dr Windthorſt hat gegen den Vorſchlag des Abg Kapp
nichts einzuwenden wohl aber gegen deſſen einſeitige Motivirung
welche die Amerikaner nichtdeutſchen Urſprungs die mitbeigeſteuert
hätten verletzen könne

Der Antrag r wird darauf angenommen
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein Antrag des Abgeord

neten Wölfel auf Erlaß folgenden Geſetzes Stimmzettel welche
im Wege der Vervielſältigung hergeſtellt find und nur die Bezeich
nung der zu wählenden Perſon enthalten gelten nicht als Druck
ſchriften im Sinne der Reichs und Landesgeſetze

geg Wölfel Jn dem Prvteſte der gegen die Wahl des Pr
Hänel erhoben iſt iſt ausgeführt worden daß bei der Wahl in
Flensburg ſozialiſtiſche Stimmzettel konfiszirt worden ſind aufGrund des e weil die Polizei dieſelben nicht nur
als Druckſchriften im Sinne des Preßgeſetzes ſondern als Mittel
zur Gefährdung der öffentlichen Ordnung auffaßte Das iſt doch
eine ganz unerhörte Anſchauung und die Wahlprüfungskommiſſion
hat einſtimmig dieſe Anſicht verurtheilt Das beweiſt wohl die
Nothwendigkeit meines Antrages Wenn unter meinem Antrage
auch nur Namen liberaler Abgeordneten ſich finden ſo ſind v
in der Kommiſſion alle Parteien dafür geweſen und ich hoffe da
derſelbe allſeitige Zuſtimmung finden wird

Abg Frh v Heereman befürwortet den Antrag ebenſo Abg
Marquardſen worauf das Geſetz in erſter und zweiter Leſung
angenommen wird

Es folgt die erſte Berathung des von dem a v Wedell
Malchow eingebrachten Geſetzentwurfs wegen Abä nderung
des Geſetzes betreffend die Erhebung von Reichs
e abgaben vom 1 Juli 1881 prozentuale Börſen

euer
Abg v Wedell Malchow Als ich meinen Antrag einbrachtewar es mir klar daß ſofort ein Theil der Hreſe über

mich herſallen werde Jn dieſer Beziehung ſind meine kühnſten
Erwartungen übertroffen worden Aus den heftigen Angriffen
des Kapitalismus gegen mich aus den Eingaben der Handels
kammern und anderer Vertreter der betheiligten Kreiſe ichaber gerade entnommen daß mein Antra 5 wohl das Richtige
getroffen hat Die Schwierigkeiten welche ſich mir bei Abfaſſung
dieſes Geſetzes entgegenſtellten wurden beſonders dadurch erhöht
daß diejenigen welche mir nähere Jnformationen über Börſen
Angelegenheiten hätten geben können ſich verſchloſſen zeigten und
daß ich mich im engen Rahmen einer Novelle halten alſo auch
eine ſchon gegebene Terminologie annehmen mußte Meine Gründe
für das Geſetz ſind folgende Der Etat pro 1883 84 beziffert die
Einnahmen aus dem Stempel auf Schlußnoten Tariſnoten c
auf 2,780,000 der Etat pro 1882 83 enthielt 1,800,000 M
mehr Der preußiſche Etat pro 1883 84 führt an daß im
dritten Quartal des Jahres 1882 die Einnahmen aus dieſer
Steuer 708,000 im vierten Quartal nur 485,000 im erſten
Quartal 1883 gar nur 410,000 M betrugen Woher kommt dieſe
Abnahme woher dieſe geringe Summe während man eine Ein
nahme von vielen Millionen erwartete Nun es iſt ja ein offenes
Geheimniß daß in Berlin die große Mehrzahl von
ſeit Einführung des Geſetzes vom Jahre 1881 ohne Schlußnoten
abgeſchloſſen wird Hört hört rechts Ein weiterer Grund
für die Beantragung der prozentualen Börſenſteuer war für mich
daß nach meiner und meiner politiſchen Freunde Meinung die
ſelbe eine nicht abzuweiſende Forderung politiſcher Gerechtigkeit
iſt Man kann alles das unkerſchreiben was von der großen
Nützlichkeit und Nothwendigkeit der Börſe geſagt wird und ich
der ich gegen die Börſe weder Haß noch Liebe habe erkenne an
daß ſie als Geld und Waarenmarkt für den modernen Verkehr
nothwendig iſt aber ich kann doch nicht zugeben daß ſie ein
Steuerprivilegium genießen muß Das Kapital iſt immer nur in
den Momenten ſteuerlich zu faſſen wo es erſcheint und daß dies
an der Börſe geſchieht beſtreitet Niemand Es iſt nun die Mög
lichkeit einer ſolchen prozentualen Beſteuerung beſtritten wordenAber die Sachverſtändigenkommiſſion der hie en Börſe hat doch

in einer Verfügung beſtimmt daß die Stempelſteuer die wir hier1881 feſtgeſtellt haben igg einer beſtimmten Skala beſtritten
werden ſollte welche 0,20 M pro 1000 M Originalwerth 1 M
pro 3000 M beträgt und ſo ſkalamäßig anſteigt Die hieſige
Sachverſtändigen Kommiſſion führt alſo den prozentualen Stempel
wenn es ihr paßt nach beſtimmter Skala ruhig ein Was die
ſteuerpolitiſche Seite des Antrages betrifft ſo geht aus den Er

ärungen des preußiſchen Finanzminiſters hervor daß wir in
Anerkennung der nothwendigen Bedürfniſſe der Einzelſtaaten vor
der Ausſicht ſtehen neue Steuern aufzubringen Sollen wir dieſe
wieder dem ſogenannten armen Mann auferlegen Der leitende
Gedanke bei dem Entwurfe iſt geweſen nicht die Schlußnoten
ſondern das Geſchäft ſelbſt zu beſteuern Da fragt es ſich welches
Geſchäft habe nun der Terminologie des ſchon beſtehenden
Geſetzes folgend den Ausdruck Zeitgeſchäft gewählt Als ich
dieſes Wort im Jahre 1881 in der Kommiſſion nach dem Art 357
des Handelsgeſetzbuches fixiren wollte wurde mir entgegengehaltenas ſei gar nicht nöthig was ein Zeitgeſchäft ſei wiſſe Jeder

Fällen durch eine Sachverſtändigenoder es könnte in ſtreitigen rch
Jch meine jetzt mit dem Ausdruckkommiſſion entſchieden werden

ſoll kein juriſtiſcher Begriff ſein ſondern ein techniſcher Börſen
ausdruck als welcher er ja eine faßbare Bedeutung hat Man
darf ſich hier nicht auf juriſtiſche Spitzfindigkeiten einlaſſen und
etwa behaupten daß jeder Kauf der nicht ſofort erfüllt werde

erkenne an daß im Valuteverkehr
und Waarenverkehr ein Unkerſchied beſteht daß das Zeitgeſchäſt
in Waaren ſehr viel mehr dem reellen Verkehr dient Dennoch
habe ich die Waaren mit aufgenommen weil gerade das Waaren
differenzgeſchäft beſonders Früh iſt Jch komme zu dem
beſonders angefochtenen Regiſter Weil für die Steuer doch eine
Unterlage vorhanden ſein muß ſo lag der Gedanke daran ziemlich
nahe zumal faktiſch ſchon ein ſogenanntes ren über

Zeitgeſchäfte grſthrt wird Auch liegt ja das Regiſter der preußi
ſchen Geſetzgebung nicht fern muß doch auch der Brauer
Regulirung der rauſteuer ein genaues Regiſter führen und
die ganz furchtbare amtliche Kontrolle gefallen laſſen DerBeamte kontrollirt blos ob die Steuer z erlegt iſt Wird
denn ein preußiſcher auf Gewiſſen und Pflicht vereidigter Beamter

Geſchäftsgeheimniſſe m ren Sind denn die Geſchäfte ſo
eikler Natur daß ſie nicht in Büchern aufgeführt werden können

Jch bitte nur daß alle diejenigen Herren welche prinzipiell mit
mir einverſtanden ſind welche aber mit vorliegender Faſſung nicht
einverſtanden ſind dieſe Details der Kommiſſion zu überlaſſen
denn die Börſenſteuer an ſich iſt ebenſo gerecht wie ausführbar
Beifall rechts

Abg Schlutow abe d ind fs Jch habe den Eindruck empfangen als ob

ch

ernſter behandelt werden müſſen Der Antrag iſt von konſervativer
Seite als eine Vorlage über die Einführung kaufmänniſcher
Arbeitsbücher bezeichnet worden und wenn das auch gerade kein
bedeutender Witz iſt ſo iſt nicht zu leugnen daß dieſe Anſicht im
Lande Echo gefunden hat umſomehr als die Agitation gegen
die Börſe beſonders begann unter dem Eindruck jener ſchmach
vollen Agitation welche eine Schande für unſer Vaterland iſt
und jetzt Gott ſei Dank im Erlöſchen begriffen ſcheint Der An
tragſteller allerdings das gebe ich gern zu hat mit jener ſchmach
vollen Bewegung nichts zu ſchaffen Was nun ſeinen Antrag be
trifft ſo ſoll er eine Novelle zum Reichsſtempelgeſetz ſein Dieſes
letztere enthält zahlreiche tief empfundene Unklarheiten und hat
deshalb auch zu ſehr vielen Prozeſſen geführt Wenn nun geeſt
das Börſenſpiel damals und heute angekämpft worden iſt ſo iſt
mit Recht in der Preſſe ſchon wiederholt r wordendaß 8586 die Leidenſchaft des Spiels nicht mit Geſetzen ſondern
nur durch die Macht der Sitte und des Beiſpiels und durch Er
gichung etwas auszurichten iſt Aber ſo wenig wie für das Spiel
er einzelnen Offiziere der Offiziersſtand ſo wenig iſt der Handels

ſtand für die Ausſchreitungen einzelner Mitglieder verantwortlich
zu machen Was Privaktleute betrifft ſo kann ich auf das
oſitivſte ziger daß das Spiel der Privatleute an derörſe thatſächlic bedeutend abgenommen hat Sie berufen

ich nun auf die Popularität Jhres r r aber es iſtie Pflicht des Abgeordneten nach unten in enſo unabhängig
u ſein wie nach oben und dem Vorurtheil und falſchen Anſgte nach Möglichkeit entgegen zu treten Jch glaube daß

ich der Antragſteller ſelbſt über die Tragweite ſeines Vor
ſchlages nicht klar iſt deſſen Annahme würde eine Kontrolſteuer
ſein und den erlaubten Verkehr in der verwerflichſten Weiſe be
läſtigen Schon infolge des Stempelgeſetzes vom Jahre 1881 hat
ſich das Berliner Kommiſſions und Ar e äft bedeutend
vermindert und das ſind gerade die wichtigſten Transaktionen des
Effektenhandels auf dem Kapitalmarkt Je leichter und präziſer
dieſe Maſchinerie wirkt deſto leichter und bequemer werden alle
Kapitalbedürfniſſe befriedigt werden Eine Erſchwerung auf dieſem
Gebiete könnte eine unberechenbare Kriſe zur Folge haben und
unſer ſolider Verkehr würde von Berlin nach Paris und Amſter
dam verdrängt werden Es iſt ein Jrrthum wenn ſie meinen
daß das legitime Geſchäft durch den Vorſchlag v Wedell nicht
etroffen werden würde gerade das legitime Geſchäft würde amſerteſten getroffen werden die Mißbräuche aber würden ſie da

durch nicht abſchaffen Und ſchließlich hat durch die Mißbräuche
doch der ſolide Handelsſtand ſelbſt am meiſten zu leiden und es
ſind gegen dieſelben bereits energiſche Maßregeln angebahnt worden
Schließlich möchte ich Jhnen noch bemerken daß die Einnahmen
aus der vorgeſchlagenen Steuer weit geringer ſein würden als
ſie vorausſetzen und als klaſſiſchen Zeugen gegen den Antrag
v WedellMalchow einen Zeugen den Sie gewiß anerkennen wi
ich Jhnen noch den Centralverband deutſcher Jurr an
führen welcher in einer beſonderen Eingabe die Verwerfung des
Antrags verlangt gerade im Jntereſſe des ſoliden Geſchäfts und
der Jnduſtrie und auseinanderſetzt daß mindeſtens neun Zehntel
aller ſoliden Geſchäfte von dem Antrage hart betroffen werden
würden Die Eingabe bemerkt daß in weiterer Folge auch die
Arbeiter durch die Annahme des Antrages am härteſten getroffen
und der ſoziale Friede heftig geſtört werden würde Lebhafter

Beifall links eAbg Reichenſperger Olpe tritt für die Vorlage ein Eine
Börſenſteuer welche blos gegen die Auswüchſe des Börſengeſchäfts
erichtet ſei die ſoliden Transaktionen aber nicht treffe ſeibringen nöthig Indeſſen hege er die Befürchtung daß der An

trag v Wedell dieſen Zweck nicht herbeiführen werde und über
haupt ſei die ganze Faſſung deſſelben juriſtiſch unhaltbar Er
beantragt deshalb kommiſſariſche Behandlung der Vorlage

Abg v Büſing Ein ſolcher Antrag wie der vorliegende ſei
ſchon im Jahre 1881 abgelehnt worden weil es nicht nur äußerſt
ſchwierig ſondern ſogar unmöglich ſei die unendlich mannich
faltigen Erſcheinungsformen der Börſengeſchäfte unter allgemeine
Geſetzesbeſtimmungen zu bringen Der Antrugſteller ſuche ſich
nur die häufigſte und ihm bequemſte Form des Geſchäftes heraus
das Zeitgeſchäft Wenn man auf den belaſteten Gründbeſitz hin
weiſe als das immobile Kapital ſo müßte man ihm alle Ge
ſchäfte entgegenſtellen weil in ihnen das mobile Kapital zur
Erſcheinung komme Jedermann im Lande habe ein Intereſſe
daran daß der Geldverkehr ein überall möglichſt gleichmäßiger
ſei das aber werde gerade bewirkt durch das Zeitgeſchäft Nur
durch dieſes werde Deutſchlands großer Jmport von Spiritus
ermöglicht Jeder auch der kleinſte Kaufmann die Armeever
waltung die Regierung beim Submiſſionsverfahren ſchließe Zeit
geſchäfte ab indem er entweder eine feſte Waarenmenge für
einen ſpäter konvenirenden Preis oder für einen feſten Preis eine
ſpäter konvenirende Waarenmenge kaufe oder verkaufe Man
werde mit der vorgeſchlagenen Maßregel nur das reelle Geſchäft
auf unreelle Bahnen treiben Wenn man für Uebertretungen
eine Gefängnißſtrafe bis zu drei Monaten fordere alſo ein neuesDelikt Haſt ſei es zunächſt ganz unentbehrlich eine ſtrenge

Definition des Zeitgeſchäftes zu geben Was die Führung
eines Geſchäftsregiſters betreffe ſo würde es ganz un
möglich ſein ein Geſchäft z B auf Reiſen abzuſchließen wenn
man gerade das Regiſter nicht bei ſich habe Warum habe denn
Herr v Wedell wenn er ſchon für den Urkundenzwang ſei nicht
gleich den Schlußnotenzwang gefordert Die Regiſterreviſion
würde nur zu einer Fluth unbeabſichtigter Steuerkontraventionen
und zu einer unerträglichen Beläſtigung des Publikums führen
Schon an dieſem einen Punkte müßte das ganze Geſetz ſcheitern
Das geſchäftstreibende Publikum würde aus Unkenntniß fortwäh
rend wider daß Geſetz verſtoßen und an Kontraventionsſtrafen
noch mehr bezahlen als an der Steuer Ferner würde die Steuer
gerade das Arbitragegeſchäft das nur mit geringem Vortheil
arbeite hart treffen während es doch zur rn des inter
nationalen Verkehrs zur Ausgleichung der Schulden des einen
Landes an das andere zur Herſtellung der Wagrenbilanzen unent
behrlich ſei Wir würden alſo in unſeren Beziehungen zum Aus
lande ſchwer geſchädigt werden Die Regierung habe ſich im
Jahre 1881 ausdrücklich gegen ein ſolches Geſetz ausgeſprochen
alle Sachverſtändigen hätten darüber abſprechend geurtheilt und
jetzt ſolle man es einer agrariſchen Tendenz zu Liebe einführen
Keiner unſerer Nachbarſtaaten habe den Prozentſtempel einge
führt ſollten wir alſo uns die Konkurrenz mit denſelben er
ſchweren BHei dieſer Frage ſei die ganze Nation betheiligt denn
die beantragte Steuer würde zu einer Jſolirung des nationalen
Kapitalmarktes führen die bei dem innigen Zuſammenhange
zwiſchen Kapital und Arbeit die ſchlimmſten Folgen haben würde
Die Macht der Berliner Börſe beruhe ganz beſonders auf der
Geſchicklichkeit ihrer Operationen ſie ſei aber auch ſo mächtig
daß ſie im Falle eines Krieges nicht nur allein eine Anleihe auf
bringen ſondern ſelbſt die Kontrahirung ſolcher Anleihen an frem
den Börſen verhindern könnte Wenn man aber die Arbitrage
beſteuere beraube man ſich ſelbſt dieſes Machtmittels Jndeß
die Vorlage ſei eingebracht wenn auch unüberlegt Oho rechts
und ſo ſeien denn die Liberalen damit einverſtanden daß ſie an
eine Kommiſſion verwieſen und von dieſer abgelehnt werde das
mache im Lande noch einen tieferen Eindruck Heiterkeit Die

iberalen ſeien alſo für Ueberweiſung an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern ne auch um zu unterſuchen ob nicht
eine andere das Geſchäft nicht beeinträchtigende Reviſion der
Börſenſteuer möglich ſei Es könnte vielleicht die Börſe als Kor
e eine Steuer aufbringen etwa durch weſentliche Erhöhung

es Eintrittsgeldes Bezahlung der Plätze durch eine Kotirungs
ſteuer u drgl Der vorliegende Entwurf aber ſei abſolut un
annehmbar Selbſt aber wenn das Haus denſelben annehme
ag7 er das Vertrauen daß die ſich P dazu ver
tehen werde eines ſo wichtigen Machtmittels ſich ſelbſt zu be

rauben das ſie in einer ſtarken und allzeit loyalen Oho rechts
Börſe beſitzt Beifall linksellMalchow den kavgliermäßig beGegenſtand r

ndelt hat und meine daß Fragen welche ſo tiſchaftlichen Verhältniſſe daher eckigen Antragin alle wirth trages
de

gt indeß gegen die Formulirung deſſelben zahlreiche
Abg Fürſt v Hatzfeldt erklärt ſich für das n es An

iche
Das mobile Kapital müſſe mehr beſteert werdendenken



da es nur getroffen werden könne wenn es aus einer Hand in
die andere gehe ſo ſei vor allem die Börſenſteuer wünſchens
werth indeſſen müſſe auch eine höhere Erbſchafts und Kapital
rentenſteuer eingeführt werden Neue Einnahmequellen müſſen
jedenfalls beſchafft werden er beantrage daher den Antrag
v Wedell einer Kommiſſion zu überweiſen

Preußiſcher Finanzminiſter Scholz erklärt daß die verbündeten
Regierungen und ſpeziell die preußiſche mit der Tendenz dasmodüie Kapital ſtärker r Beſteuerung heranzuziehen durchaus
einverſtanden ſeien Jndeſſen ſei aus dem Antrage nicht zu erſehen
welche Vörſengeſchäfte eigentlich getroffen werden ſollen auch ſei
der Begriff des Zeitgeſchäſts ganz unbeſtimmt gehalten Wenn
das beantragte Geſetz eine Novelle zu dem S lempeigeſes vom
Jahre 1881 ſein ſolle ſo ſei es doch fraglich ob der Erfolg desſelben das jetzige Vorgehen rechtfertige Die Erſahrungen in
anderen Länderen ſeien wenig ermuthigend dafür Das ſtehe feſt
daß durch die Annahme des Antrage das Börſengeſchäſt
weſentlich erſchwert werden würde Aufgabe der Kommiſſion
würde es vor allem ſein die Ziele des Geſetzes klarer zu be

eichnen Zu dem vorliegenden Antrage ſei die Regierun außer
tande beſtimmte Stellung zu nehmen und müſſe erſt das Reſultat
der Kommiſſionsberathungen abwarten

Die Fortſetzung der Debatte wird darauf bis Freitag 11 Uhr
vertagt Schluß 5 Uhr

Halle den 19 Januar
e Mreeteorologiſche Station

18 Jan 10 U abs 19 Jan 7 U mgs
Barorueter Millim 764,80 76136
Thermometer Eelſius 25 60725Rel Feuchtigkeit 88,1 87,5Winde SE1 SSW26 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 22

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
18 Jan 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Das Gebiet

niederen Luftdrucks weſtlich von Britannien hatte ſich nordoſtwärts
ſortbewegt über Mitteleuropa war aber der Luftdruck noch geſtiegen
und hatte 770 ja 775 mm erreicht Das meiſt trübe ruhige
Wetter hielt in Mittelenropa noch an im weſtlichen Theile war
wieder leichter Froſt eingetreten Die höchſten Kältegrade meldete
Moskau mit 25 Haparanda 761 2 Süd mäßig bedeckt Ham
burg 773 1 Südoſt ſtill Nebel Berlin 772 2 Südoſt ſtill
bedeckt Wien 775 4 ſtill bedeckt Paris 772 7 Südoſt ſtill
bedeckt Am 17 Jan 7 Uhr früh Pola 750 7 Oſt leicht be

ne m 752 10 Südoſt ſtill bedeckt Neapel 754 11 ſtill
edeckt J

Probvinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz 2c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſfen 18 Jan Die Verordnung des Herrn
Oberpräſidenten bezügl Schließung der Geſchäfte an den
Sonutag Nachmittagen erregt auch hier die Gemüther Der

Kauſmänniſche Verein beſchloß vorgeſtern dahin vorſtellig zu
werden daß die Mittagszeit bis 2 Uhr ausgedehnt und daß außer

dem ſolchen Geſchäften die Lebensmittel führen geſtattet werde
abends von 6 bis 8 Uhr offen zu halten Der Gewerbeverein
berieth geſtern abend mit dem Kaufmänniſchen Verein zuſammen
über dieſe Frage Es wurde ein Antrag angenommen bei dem
Herrn Regierungspräſidenten vorſtellig zu werden um Schaffung
eines Ausnahmezuſtandes für die hieſige zwiſchen der Provinz
Hannover und dem Fürſtenthum SchwarzburgSondershauſen
eingekeilte Stadt ſowie bei dem Herrn Oberpräſidenten um Auf
hebung der Verordnung zu petitioniren und dabei anzuführen
daß die Verordnung im Widerſpruch zu den geſetzlichen Beſtim
mungen ſtehe

Nordhauſen 18 Jan Heute vor einem Jahre verſtarb
hier der als Künſtler bekannte Maler Julius Hoffmann ſein Nach
folger wurde der 26jährige Maler Karl Reimann aus Dresden
Außer in ſeinem Berufe zeichnete ſich derſelbe eine herrliche
Männererſcheinung mit Apollokopf als einer der tüchtigſten Turner
Deutſchlands aus 23 Diplome ſind ihm für turneriſche Leiſtungen
verliehen Geſtern hatte R zur Feier der erſten Wiederkehr ſeines
Hochzeitstages einige Freunde in das Hotel Gründler geladen
ging aber zunächſt um 8 Uhr in die Turnhalle Hier führte er
wie ſchon oft geſchehen die Rieſenwelle mit dem Todtenſprunge
aus als er aber letzteren machen wollte blieb er mit den Füßen am
Reck hängen ſtürzte jählings herab brach das Genick und war in
5 Min eine Leiche

Al Erfurt 18 Jan Heute traf hier eine behördliche Kom
miſſion aus Magdeburg ein um unſer vorzüglich eingerichtetesSchlachtehaus zu beſichtigen Daſſelbe wird ſicher für Magde

burg wo man jetzt zur Erbauung eines Schlachtehauſes ſchreiten
will mancherlei nützliches bieten e

Der Verbrecher welcher kürzlich den Privatmann Dähnein Magdeburg und deſſen Haushälterin Sander Aer
iſt in der Perſon des Gaſtwirths und Mühlenbeſitzers Auguſt
Ziegler früher in Völpke und gegenwärtig in Schleuß bei
Demker ermittelt und am 18 d von Wanzleben in Magdeburg
eingeliefert worden Ziegler hatte wie die Mgd Ztg berichtet
bis Mitte v J in Völpke eine Gaſtwirthſchaft welche bei geringem
r mit der Zeit ziemlich ſtark dere Z ſah e ge
nöthigt Wechſelſchulden zu machen und fälſchte auch einen Wechſel
über 500 M wegen Zahlung dieſer Summe wurde er gedrängt
und mit Anzeige bedroht Ferner wurde er noch von einer
anderen Seite von einem Wechſelgläubiger gedrängt und endlichſchuldete er dem ermordeten Dähne einen erheblichen Betrag

fälliger Zinſen Ziegler ſtand mit Dähne ſeit längerer Zeit in
Geſchäftsverbindung und iſt von demſelben nach einem vorgefündenen
Briefe ult v J gemahnt worden ſowohl die fälligen Zinſen als
v einen Theil des Kapitals ab len Dieſer Umſtand mag
wohl der Beweggrund zu der That geweſen ſein Durch die
Kriminalpolizei war bereits am Abend des 16 d feſtgeſtellt
worden daß e Zeit des Mordes in Magdeburg aufge

Am Mittwoch abend gelangte von ie
dachricht an die magdeburger Polizeidirektion daß im dortigen

Gefängniß ein Mann ſich befände welcher vielleicht der Mörder
des Dähne und der Sander ſein könne da bei demſelben Mord
inſtriimeilte gefunden ſeien wie die bei der Ermordung des Dähne
und der Sander anſcheinend gebrauchten Die noch in vorvergangenen
Nacht dorthin auüsgedehnte Unterſuchung ergab die Richtigkeit der
Sgerdung Jm Beſitz Ziegler s wurden ſieben Kupons und
Dividendenſcheine welche unzweifelhaft Eigenthum Dähnes geweſen ſind gefünden Ueber den Gebrauch der vorgefundenen Wert
euge machte Ziegler bei ſeiner Werk widerſinnige Angabentellt überhaupt die ganze That noch in Abrede Die Piwidenden
cheine für 1883 deren Werth noch gar nicht feſtgeſtellt iſt willer bei einem Heuverkauf in Tangermünde in gahling genommen
aben den Käufer des Heues kann er aber nicht nennen den
ammer will er ſich zu ſeinem Vergnügen angeſchafft haben
ie Belaſtungsmomente ſind indeß ſo erdrückender Natur daß

ein Leugnen nicht von Belang iſt Ziegler iſt ein gefährlicher
nſch und es iſt nicht unwahrſcheinlich daß weitere Nachfor

ſchungen woch mehrere von demſelben begangene Verbrechen zu
Tage fördern werden 5 a ſteht daß er am 16 d abends auf
ſeiner Reiſe von Oſchersleben nach Seehauſen i M einen Raub
an fall auf einen des Weges fahrenden Poſtillon in der Weiſe
verſucht hat daß er ſich zu ihm auf den Vock ſetzte und dann un
verſehens mit ſeinem Hammer t auf ihn einſchlug Der Poſtil
lon pgrirte die Schläge und warf ſeinen Angreifer vom Bock hinunter

i iſt darau ruhig nach Seehauſen gegangen wo er in einem

Forſtbeamte unter den Mitgkiedern befinden

verſuch Der Verbrecher iſt verheirathet und Vater von ſechs
Kindern im Alter von 5 bis 14 Jahren er iſt in Ausleben ge
boren 44 Jahre alt gedrungener Figur mit röthlichem Kopfhaar
und e n kleinem Schnurrbart und macht ganz den Eindruck
eines rohen Menſchen

Der Plan der Stadt Wittenberg aus Anlaß des vier
hundertjährigen Geburtstags Luthers Lutherſpiele nach Ana
logie der Oberammergauer Paſſionsſpiele aufzuführen iſt wie
aus einem Schreiben des Wittenberger Magiſtrats hervorgeht

wieder aufgegeben 3 5Der Kaufpreis für welchen die Amtsmuldenmühle
bei Bitterfeld kürzlich von der Liquidationsmaſſe der Thüringer
Bank veräußert worden iſt beträgt 168,000 Mark Die Käufer
ſind die Herren Gebr Biermann in Jeßnitz

Jn Zeitz hielt am 17 d der deutſche Verein zum
der Vogelwelt ſeine Generalverſammlung ab Aus

dem Geſchäftsberichte ergiebt ſich daß der Verein im letzten
Jahre eine Einnahme von 7252 M hatte der eine Ausgabe von
6613 M gegenüberſteht Die Mitgliederzahl hat ſich von 1059
auf 1120 gehoben Jn den Statuten wurde eine Aenderung
dahin vorgenommen daß jedes eintretende T itt ein Eintritts
geld von 1 M erlegt wofür ein Diplom ausgefertigt wird Herr
Archidiakonus Allihn Weißenfels ſprach über
des Vereins welche er an mehreren Wandkarten demonſtrirte
Der Saalkreis der merſeburger der weißenfelſer und der zeitzer
Kreis weiſen die meiſten Mitglieder auf Leider zeigt ſich z B
im Thüringer Wald eine ſehr ſchwache Betheiligung während
dort wo die großen Brutherde unſerer Singvögel ſich befinden
der Vogelſchutz gerade am nöthigſten wäre Auch die Harzgegend
ſchließt ſich von der Betheiligung aus Jm Norden und Oſten
Deutſchlands iſt die Verbreitung ebenfalls eine ſehr geringe Alsauffällig erklärte es der Redner daß ſich wenige Paſtyren und

O Kafſel 18 Jan Da infolge des Bergrutſches bei
Allendorf eine Nach rutſchung unausbleiblich iſt ſo iſt die
Verlegung der Geleiſe der BebraFriedlander Bahn bei
Albungen unverzüglich angeordnet Der Bergrutſch iſt viel
bedeutender als man im erſten Augenblicke annahm Zwiſchen
den Stationen Niederhone und Allendorf in der Nähe der Halte
ſtelle Albungen liegt der höchſte Berg in ganz Heſſen derMeißner zugleich der höchſte Punkt des Werragebirges Hier
zwiſchen den Ausläufern dieſes Gebirges zieht ſich der Bahnkörper
an hohen Bergen vorbei durch ſehr tiefe Einſchnitte zu beiden
Seiten von hohen Gebirgswänden eingeſchloſſen Am Weidener
Kopfe unterhalb Albungen drohte ſchon ſeit mehreren Wochen eine
bedenkliche Bergrutſchung welche den Bahnkörper gefährdete wes
halb ſeitens der Bahnverwaltung Vorſichtsmaßregeln ergriffen
wurden Dieſem Umſtande iſt es alsdann auch mit zu danken
daß bei dem am Montag abend erfolgten Eintritt der
Kataſtrophe kein weiterer Verluſt an Gut und Leben zu
beklagen iſt Kaum hatte der letzte Güterzug die Stelle paſſirt
als die gewaltigen Erd und Steinmaſſen ſich loslöſten und
unter furchtbarem Getöſe aus einer Höhe von etwa 100 m herab
ſtürzten Das Gerölle liegt haushoch aufgetragen Die herabge
ſtürzten Maſſen mögen mehr als 1000 cbm betragen und noch
immer drohen weitere Maſſen in größerem Umfange nachzurutſchen

4 Bernburg 17 Jan Jn der heutigen Strafkammer
ſitzung wurde der Redacteur und Verleger des hier er
ſcheinenden Anhalter Kurier J Bacmeiſter wegen
wiſſentlicher Beleidigung des Bernburger Magiſtrats in
3 Fällen für ſchuldig befunden und zu 100 M Geldſtrafe und
1 Monat 5 Tage Gefängniß verurtheilt Der Prozeß deſſen
Urſache ſeinerzeit in der Bürgerſchaft viel Aufſehen verurſachte
dürfte mit obigem Erkenntniß noch nicht abgeſchloſſen ſein da
der Angeklagte Berufung einzulegen beabſichtigt Der Verhand
lung ſelbſt wohnte natürlich ein ſehr zahlreiches Publikum bei

Kalau 18 Jan Am Sonntag abend brach in der
ur Kohlengrube Germania gehörigen Briquettfabrik in
deichenwalde Feuer aus und legte dieſelbe vollſtändig in

Aſche Beim Zerſpringen der Apparate wurden leider vier Arbeiter
mehr oder minder verletzt ſodaß zwei derſelben bereits in der
darauf folgenden Nacht ihr Leben ausgehaucht haben Der
Schaden ſoll gegen 100,000 Mark betragen Unſere Landleute
klagen in dieſem Jahre ſehr über Schaden welchen die Feld
mäuſe an der Saat anrichten An manchen Stellen iſt der
Roggen völlig kahl weggefreſſen Der Getreidehändler Regelin
jun wurde am 11 d abends auf der Strecke von Dürren Selchow

baren Mißhandlungen ſeiner Brieftaſche mit 400 M beraubt

Vermiſchtes
Zum Würzburger Duell Aus Würzburg telegraphirt

man unterm 18 Januar daß der Student Daudt welcher den
Hauptmann Emmerich im Duell erſchoß vom Schwurgericht zu
zwei Jahren Feſtung verurtheilt wurde

Feuersbrunſt Aus Groß Gerau Heſſen telegraphirt
man unterm 18 Die Wolffſche Oelfabrik ſteht in Flammen
Das Gebände iſt nicht zu retten

Lawinenſturz Eine über die hohen Felswände des
ruchen Glärniſch Glarus geſtürzte Staublawine hat an

nähernd die Hälfte des unmitelbar am Klönthaler See befindlichen
Ebenwäldli der Gemeinde Ennenda gänzlich verwüſtet Der

Schaden iſt beträchtlich eine große Maſſe des ſchönſten Buchen
und Eſchenholzes liegt theils geknickt und gebrochen theils ent
wurzelt am Boden

Theaterpanik in Wien Am Mittwoch abend entſtand
im Theater an der Wien bei übervollem Hauſe dadurch daß im
Stehparterre jemand ſeinen Hut auf eine Nothlampe hing und
dadurch daß dieſer anbrannte einen Brandgeruch verbreitete
Feuerlärm Das Publikum wurde namentlich als eine Schauſpielerin
unkoſtümirt auf die Bühne ſtürzte von Panik ergriffen und
ſtrebte in wilder Flucht den Thüren zu Der Lärm dauerte faſt
ehn Minuten Auf der Bühne erſchienen der Polizeikommiſſär
er Jngenieur und die Feuerwehr Dem erſteren gelang es auch

das Pubikum zu beruhigen und es wurde weitergeſpielt Ob
g beim Hinausdrängen zahlreiche Quetſchungen vorkamen iſt

och bisher keine ernſte Verwundung gemeldet Der Eigenthümer
des brennenden Hutes wurde nicht ermittelt

Ueber eine gleiche Panik, nur daß dieſelbe aus ganz
anderer Urſache und gewaltſam herbeigeführt war ſchreibt man
aus Palermo Jm Politeama Theater wurde am 7 Januar

Ruy Blas gegeben und das Haus war in allen Räumen über
füllt Schon vor Beginn des Stückes machte ſich eine gewiſſe
ungewöhnliche Unruhe bemerkbar Jm zweiten Akte gab ſich nach
der erſten Arie des Soprano eine bedeutende Meinungsverſchieden
heit kund welche ſich durch lärmende bis und non bis äußerte
und beim Schlußduett in einen wahren Skandal ausartete Man
hörte Rufe Herab mit dem Vorhang, dann Pfeifen und endlich
einen Revolverſchuß im vollen Theater Dieſer traf einen jungen
Mann aus der guten Geſellſchaft den Kavaliere Pariſi Notar
bartolo welcher ſich der allgemeinen Achtung erfreut Nun
trat eine unbeſchreibliche Scene ein Bei der erſten Detonation
ſprang das Publikum ſchreiend und unter dem Eindruck einesnd Schreckens von den Sitzen auf Das Gedränge
war ſo groß daß das Hinausgehen ſchwierig wurde Es
e Polſter Sitze e die Schranken wurden durchbrochen

die Thüren zu den Logen aufgeriſſen einige Damen fielen
in o rwagt und der Spektakel würde noch ärger als man hörte
daß Herr Pariſi ſchwer in der Bruſt verwundet ſei Es war ein
Glück daß e wurde das Gas nicht auszulöſchen Manlief ins Hoſpital wo Pariſi einer ärztlichen Unterſuchung unter

en wurde bei der es ſich herausſtellte daß er wenig verletzt
ei Die Kugel hatte den Paletot und den Rock durchlöchert undie85 on wieder erkannt und verhaftet wurde

Sehr nFeſtnahme ſetzte er heftigen Widerſtand entgegen undmachte im Gefängniß in Lehelbtn Nacht noch einen Abſtmorde
ihm eine ſehr ſtarke Kontuſion auf der linken Bruſtſeite verurſacht Die Unterſuchung t eingeleitet

e

die Verbreitung 4

nach Zäckerick von drei Strolcheu an gefallen und unter furcht 5

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a 18

vom 19 d den Diskont au

wahrſcheinlich Proz
Mehl Börſe

isb 33,50 M
Magdeburger r 18 Janvon 96 28,70 29,20 M

Tendenz unv Raffinade

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 101,40 bzG

9 Anlei 103,90 bzGo Kor he 9 a n
31 Staats Sch Sch 98 zm Anleihe 1895 145,75 b

r u Neum Pföbr 7495 100,80 bz4 o Sächſ Pfandbr
1 Klulenbr 10080Goth Gr Präm Pfdbr 115,90 bz
23 Gr K B Pfdöbr 198,00 B
Prß b er 112,10 Bdo Hyp Akt B III 102,50 bz6
Ruſſ BodenCredit 80,75 bz
do Centr Bd Pf 7075 bz

6 New York Stadt Anl 127,00 bzG
Oeſt PapierRente 65,50 bz
do Silber Rente 66

4 Heſt GoldRente 81,90 bz
5 Ungar PapierRente 72,30 bzG
4 Ungar GoldRente 72,90 bzItalieniſche Rente 87,50 bzG
5 Rumänier 97,90 B5 Ruſſ Engl 1872 83,30 bz
5 Ruſſ Anl v 1877o n 1880 68,90 b

In und ausl EifenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn

BergiſchMärkiſche 126,20 G

en eerlin Görlitzer Sn 360,00 bzGBresl Schw Freib 103,00 bzB
Buſchtéhrader Lit B 73,90 G
Galiz Karl Ludw 125,30 B
Gotthardbahn 114,00 bz
Halle SorauGuben 22,60 bz
Kronpr Rudolfbahn 69,90 bzB
MainzLudwigshafen 96,25 bzG
Marienburg Mlawka 116,75 bz
Niederſchl Märk gar 100,80 bzG
Oberſchl Lit 0 D B 242,00 G

do Lit B 182,90 bzBOſtpreuß Südbahn 91,50 bzG
PoſenCEreuzburg 26,75 bzG
Rechte OderUfer 171,60 bz
Rumänier
StargardPoſener gar 102,80 bzB
Thüringer 213,50 G98,25 bzGHalle Sor Guben

abg 84,75 bzGMgd Halberſt B
do Lit

Akt

I C
S Marienb Mlawka 110,40 bz
Z OelsGneſen 65,25 bzG
J Oſtpr Südbahn 106,00 bzG
S PoſenCreuzburg 32,90 bzG

Rechte Od Ufer 169,80 bzG
Saalbahn 81,25 bzG
EiſenbahnPrlioritäts Aktien und

Obligationen

31 Brg Märk III A 93,90 bz
3 do III B 93,90 bz41 do V 102,70 bz
A do vr 103,50 B41 do VII 102,70 bzdo V 102,50 bzBo IX 104,20 G41 do Dt Soeſt II 102,00 G
4 do Nordbahn 102,40 B
41 Berlin Anhalt 102,25 G
41 Berlin Dresden gr 102,20 bz
41 Berl Görlitz konv
41 Berl Hamb III o 102,90 bz
41 Brl Ptsd Mgd D 103,20 G
4 BerlinStettin gar 100,60 G
41 Braunſchw Eiſenb 102,40 bz

Halle 18 Jan
Weizenmehl 00 31,00 32,50 Weizenmehl 0 3000 31,00
Roggenmehl 0 24,00 24,50 Roggenmehl 01 23,005 23,50 M
Futtermehl 15,00 Roggenkleie 10,00 10,50 Weizenkleie f
9,00 10,50 Weizenſchaalen 9,00 9,50 M Haidemehl 33,00

an Telegr Die Frankfurter Bank ſetzt
4 Proz he rab

Dividenden Leipziger Kaſſenverern 5 Proc Preuß Bodenkreditbant

Preiſe für 100 Kilogr

Kryſtallzucker J 34,10 Kornzucker
Kornzucker von 95 h 27,70 28,20 M Korn

zucker Rend 88 27,70 27,90 M Nachprodukt 88 92 b 22 20 25 20 M
Melis 37,00 M

Mark Gem Melis I 34,00 M Tendenz ruhig
Gem Raffinade 35,00 36,75

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Berliner Börſe vom 18 Januar
4 Niederſchl Märk 1 100,40 G
3 Oberſchl B gr 93,60 bz
4 do 49 Lit I gr 103,00 G
4 do Em v 73 100,30 G
4 do do 79 104,80 bzB4 do do 80 104,20 G
43 Rechte Oder Ufer 103,00 bz
4 Rh Naheb gr I II
4 Thüringer I 100,75 B

do IV42 do VI5 Dux Bodenb II 84,30 bzG
5 do III 103,00fr DuxPrag 87,10 bzG5 Gal Karl Ludw 85,09 bzG
5 Kaſchau Oderberg 81,69 v
5 do Gold 106,25 B5 Kroupr Rud 72 84,8 s
5 Lemb Czernow IV 80,19
3 Oeſt Frz Stb alte 380,50 b
3 do 1874 375,00 G
3 do Ergänzung 364,00 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 86,80 G
3 Südöſt Bahn Lmb 286,89 G
5 do Obl 101,20 bz5 Ung Galiz Nordoſtb 77,09 b
5 do Gold 96,30 8
5 CharkowAzow 90,40
41,Jwangor Dombrw 79,50 bzG
5 KozlowWoroneſch 95,10 bz
5 Kursk Kiew 100,00 bzB
5 MoscoRjäſan 102,25 b
5 do Swmolensk 91,40 b
5 h 100,25 G4 Ruſſ Nikolai Oblg 75,90 bz
5 SchujaJwanowo 89,20 bz
5 Warſchau Wien IV

5 do V 96,75 G
Bank und JnduſtrieAktien

Aachen Diskonto 105,00 G
Berliner Handels Geſ 65,90 bz
Darmſtädter Bank 148,00 G
Diskonto Kommandit 185,75 bz
Leipziger KreditAnſtalt 155,00 bzB
Magdeb Privatbank 115,75 v

9325 da
147,10 bzG

121,50 b G

Meininger Kred Bank
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank
Sächſiſche Bank
Schleſ BankVerein 109,00 bzB
Weimariſche Bank 91,00 G
AdmiralsgartenbadAkt 40,50 bzG
Cröllwitzer Papierfabritk
Deſſauer Gas 163,75 B
Halleſche Maſchinen 219 v
Laurahütte 123,00 bzBPuön i Bergwert Lit 5 86,10 bz

Dortmunder Union 31,00 G
Bochumer Gußſtahl 91,99 bzB
Hörd Hütt V konv 102,00 G
Glauziger Zucker 70,00 bzG
Körbisdorſer Zucker 156,50 b G
Sächſ Th Br V St A 143,00 bzG

do St Prior 143,00 G
Sächſ Maſch Hartmann 135,20 bzB

do Stickmaſchinen 108,00 bzB
Zeitzer Maſchinen 141,75 bzB

Wechſel

Amſterdam 100 ſl 8 T 168,20 bz
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T 80,70 bz
London 1 Lſtrl 8 T 20,36 bz
Paris 100 fr 8 T 80,80 bz
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,00 b
Petersb 100 S R 3 W 197,90 b

Bank Diskonto

Kalde 19 Jan Oberp 90 Weg
2,42

Praſ Jrb G F 103 00 b Berlin Wechſel 5 Lombard 6Bre W gr er i z Amſterdam 5 Brüſſel 4 London ö
4 /2 gölnMinden IV 9 Paris 3 Petersburg 6 Wien 5

143 z v 10225 es Gold Silber und Banknoten
Halle Sor v St g 103,10 B Souvereigns

41 Mgd Hlbſt 1865 102,40 bz Engl Banknoten 39 bz
43 do Leipzig A 104,90 B 20Franks Stücke 16,19 bz
4 do do B 100,50 G Dollars 4,155 G3 do Wittenberge 84,75 G Jmperials
41 Mainz Ludw g kw 99,75 G ranz Banknoten 81,00 bzB5 do 1878 1 II 104,30 B Peſterr do 170,25 bz
4 do konv 99,70 bz Ruſſ do 199,35 bz

Leipziger Vörſe vom 18 Januar
g Kgl Sächſ M 3f Kgl Sächſ ThlrZ RentenAnl 833 80,75 G Staatsanl 1860 101,50 G
3 do 1000 4 do 1870 2581101,65 Ge 500 81,25 4 do 1867 ab 5 500 101,50 G
3 do m a 3 Landrentenbr 95d,75 G

40 Mansf Gw 1882 50 b3 Staatsanl 1830 2838 98,50 P a Dis i88 on
3 do 1830 233 98,50 P 4 do 1879 101,00 bzP
3 do 1855 100 89,80 G 5 do 1873 100,75 G2 do 1847 500 100,70 P 5 do Em 1875 103,00 G
4 do 18526 500 101,50 G 4 Lpz Stadtob1858 103,75 Gdo 1869 500 101,50 G 4 do 1876 104,50 P
Div Eiſenb St Akt Div Jnd Akt Pr und8 AltenburgZeitz 160,00 P 1884 Stamm Prior
14 AuſſigTeplitz 240,00 G Cröllw Papierfabr 182,00 G
7 Böhm Weſtb 59 g 121,00 P do II Em 170,00 G7 Buſchtiehrad Lit A 136,00bz P 5 do Schuldverſchr 103,25 G2 do B 73,00 G Lp Weg S 148 00bs DuxBodenbach 12900 V Z Thür Gaegeſ Bonn
5 FranzJoſ B 59 g 81,50 P 7 o Stamm Pr 124,00 G

Eiſenb St P A n et WAuſſig Tepli 2,457 Altenburg Zeitz 147,00 G 5 Vöhn Worbbahn

H Kottbus Großenh 5 do Em 1871 35,00 G6 Dux Bodenb Lit A 121,00 G 5 Buſchtiehr B Ndw 85,75 bzG
6 o P 121,00 G 5 do Em 1871 55,00 be
z HalleSorauGuben 97,75 G 5 do 13872

5 Dux Bodenbach 86,30
Bank u Cred Akt 5 do Em 4199Wer 1039 Allg D Cr A Lpz 153,00bzG 4 Graz Köflacher 73,75 G

9 Dresdener Bank 125,90 G 5 o 79,90bzG7 Leipziger Bank 1131,00 G 5 do Em v 1872 79,905 do Kaſſen Verein 104,50 G 5 KaſchauOderberg 81,75
do Disk Geſellſch 106,00 G 5 Prag Dux fto g 86,905 Sächſ Bank 21,75 G 5 a E ſo Z 86,90 G

5 Weimar Bank neue 92,50 P 5 Prag Turnau 85,40 G0 Zwickauer 5 do Enm 1870 85,40
be

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 18 Jan abs Unterh 238 19 morg 2,36

Trotha 18 Jan abs Unterh 10 morg 3,30
Unſrut Artern 18 Jan am BrückenPegel 1,70o



BF Privat Tanz Cmerricht für Studirende Kaufleute c ertheilt A Hardegen Tanzleh
T Strohsacke Sücke und Pianen Schlafdecken und Pferdedecken empfiehlt billigſt Albin

869 Perſonen mit 1 Einlagen
im Nennwerthe von 1,005,300 Mark v ſchgfworauf 478,927 eingezahlt wurden ſich gebildet und ſind auf Stückeinlagen früherer Jahresgeſellſchaften

A 199,455 05 baar nachgezahlt wordenDieſe Zuffern vergikchen mit denen der vorhergehenden Jahre

Jahresgeſellſchaft 1878 1879 1880
Perſonenzahl 738 1229 1652Einlagenzahl 1245 2168 2813Einzahlungsbetrag 150,334 309,809 381,233

eigen die ſeit dem Jnkrafttreten der neuen Statuten im J 1877 erfrne der Betheiligung an der Anſtalt

m J 1841 die re
theiligten ein günſtiger U
waltungskoſten theils hinſichtlich der im hö ebensalter zu erwartendeneren

eulicher Weiſe eingetretene alljährlich
Die Jahresgeſellſchaft 1882 iſt ſeit Errichtung der Anſtalt

welche über 3000 Ein agen zählt ieſes Wachsthum der Anſtalt iſt für alle Be
mſtand theils h der im Verhältniß zum Geſammtcapital niedriger werdenden Ver

1881 1882
1696 1869
2888 3551

412080 478,927

Renten
as Directorium ladet zu recht zahlreicher Betheiligung an der Jahresgeſellſchaft 1883 ein Die

Sammelvperiode für dieſelbe beginnt mit dem I
iſt kein Aufgeld Zinsvergütung zu zahlen

Zur Annahme von
t Eiuri ie hi tgeſchäftsſtelle Oſtra Allee 9 und die auswärtigenſchriften über die Einrichtungen der Anſtalt werden die hieſige J die Renten pro I882 welche 2

Geſchäftsſtellen empfohlen woſelbſt auch vom 1 Februar d
bis 93 65 h des Einlagecapitals betragen zur Auszahlung gelangen

Dresden am 9 Januar 1

eitrittserklärungen ſowie zu unentgeltlicher Auskunftertheilung und Verabreichung von Druck

ebruar d Js Für die im Februar bewirkten Einlagen

env erungs Anſtalt zu DresdenDas h u Geſchäftsführender
Geſchäftsſtelle Halle Theodor Lange

M äe ähhBertha Schnabel Co
W 22 Fcipigerſtruße 22

reifach leinenen Einſätzen à 3 4 5 und 6
empfehlen zu r notirten Fabrikpreiſen in beſten Qualitäten

berhemden mit nen d 6Damenhemden ausgebogt mit Spitzen garnirt gleich preiswürdi
h hääh Arbeitshemden Kinderheinden billigſt
eiße Röcke mit Stickerei f Damen u Kinder jeder Größe v an

Beinkleider mit Stickerei f Damen u Kinder jed Größe v 75 4 an
Schürzen aller Art aus dauerhafteſten echtfarbigen Stoffe
Gardinen jed Genres in prachtvollſten Deſſins nan Preiſen
Steppdecken mit Daunen u anderer Füllung ſchön u preiswerth
Oberhemden Einſätze mit geſchmackvollſten neueſten Muſtern

W Fragen und Manſchetten in den neueſten eleganteſten Facons
Anfertigung von Oberhemden nach Maaß ſolid und beſtſitzend

e

e S e een S S
m

r T

Se ca e S cän eW 4 e Sehe S e e

120 em br reine Wolle 115,120,130 140 300
Schwarze Seidenstoſfe

in garantirt guter Waare Berl Elle 2,25 2,60 c

3 00 e

Schwarze Cachemires,
84 breit gute Qual Berl Elle 65 70 75 5 bis 4 e

Schwarze Lustres u Alpaccas
zu Kleidern u Schürzen Berl Elle 35 40 45 60
In ſämmtlichen karbigen Kleiderstoffen

noch großte Auswahl zu ſehr billigen Preiſen e

Rudolph Hahn
52 Große Ulrichſtraße 52

chisch ungar Werthe

iſt einzig und allein nur die 9
S e J 4I O

J maßgebend Proſpecte W ſenden wir auf Ver
langen gratis und franco zu Wir haben in denſelben aus

5 führlich alle die Nachtheile erörtert die einer in ſolchen S
S Fitre an fremden außeröſterreichiſchen Börſen unter S
S nommenen Speculotion anhaften und die Vortheile

S deren raſche 7 dargelegt welche in ſolchen
Werthen durch Operiren an der Wiener Börſe erzielt werden

Durch nahe Beziehung zu den leitenden Kreiſen können w

r mit directen s

I erprobten u raſchen Jnferwationen u weitgehendßen Auskünften f
geh koſtenfrei dienen Exacte discrete u anerkannt reelle

35

ur nung aller Combinationen zu Original Courfſenm täglicher ehr Circular u Aviſobriefe franco
Keine Baurdeckung erforderlich Probe Nummern des ſinanz u

loſurgsblattes ſewie inhaltéreiche Brochure ſämmtl europLosſpielpläne Erläute rung ber Unlage Speculationsarten u Papiere ze

franco u gratis Zur en Capitalsanlage unzweifelthafter
Securieäe empfehlen wir Nenten Prioritäten Loſe
Pfanudbriefe und ſtagelichgavanttete Bahnactien Unſer Glientel
erzielt gegenwärtig bei den von uns waärmſtens empfohlenen

T De hm 75 Mitteln d 7 Erläuterung6 Falmaider Admintftration der 4 A r 153, 5
990

Birhenſfonrnirre
s ſpoßerh e Friſt bunte Waare liegt zum Ausverkauf à OFuß

Chr Berghaus Fournirſchneiderei
Von Freitag den 19

anuar abſteht ein großer Transport hochtragender Kalben Für todtes ſowie für n ar
und Kühe zum Verkau

e Teichmann Otto

zlbei pün

20208 durch Rudi Mosse Brü
N derſtraße 6 erbeten

von 400
lage dur

Gegen

Hals Brust Loiden
sind die Stollwerolz gehen

IIIIIIIIIIIIXGummi Bonbons à Paoket 29 Pfg

sowie Stollwerok sehe Brust Bon

dons à Paoket 50 Pfg Gie em
pfehlenswerthesten Haasmittel

Alter Dessauer
Dieſer wohlſchmeckende Liqueur iſt

das beſte Getränk bei verdorbenem

4 franz

4 franz Bill

rer Klausthorſtraße 7 I
Barth große Ulrichſtraße 31

KSüchgigche Rentenyersicherungs Ingtalt u Dresden S Regtaurant 7
Jm 42 Sammeljahre 1882 hat eine Jahresgeſellſchaft von

Reichskanzler J
Leipzigerſtraße 18 I n II Etage S
Mittagstisch von 12 2 Urr

o Früh und Abends Stamm
Billards

u Berliner Weissbier Depöt
von Otto Werner Rerſeburgerſtr 41

Empfehle geehrten Herrſchaften ſelbiges in r Güte S ger
24/2 Flaſchen 3 frei Haus iederverkäufern

Kaufmännische Lehranstalt
Halle aS Brunnenplatz 9 II

Unterricht in Buchfi rung Correſpondenz Rechnen Deutſch Franzöſiſch
u ſ w Curſe für Kaufleute und Nichtkaufleute

W Schneller un
Proſpecte zu Dienſten

gründlicher Erfolg D Mäßiges Honorar
lasch

Verein ehemal Kameraden Go eMagd Füs Regts Nr 36
Montag den 22 Januar 1883

Außerordentliche General Verſ
Tages Ordnung Gründung einer Sterbekaſſe

Holz Auction
Montag den 22 d M Vor

mittags 10 Uhr ſollen in Dölau
beim Gutsbeſitzer Otto Telle

a 70 Eichen von à 10 30 em ſtark
10 m lang

v 15 Birken von à 10 30 em ſtark
10 m lang

verkauft werden
Samnmelplatz hinterm Gehöft

Gebr Caſffee
à8 W a Pfd 80Magen und Appetitloſigkeit und über höchſt aromatiſch im Sei mnad empfiehlt

trifft alle bisher in dieſem Genre ge
fertigten Liqueure und Elixire und ver
daut man nach dem Genuſſe dieſes

Alten Dessauer s alle Speiſen
Derſelbe iſt von mir aus beſten Appetit
erregenden Pflanzenſtoffen bereitet iſt
geſetzlich geſchützt und mit meiner
Marke verſehen

4Ltr 0,60 Echt
Wilh GerkKe Deſſau

Niederlagen bei den Herren Oscar
Krause Friedrichsplatz Oswald

seeger Dorotheen u Anguſta
ſtraßenEcke

in ärztlicher Bericht
über beſonders empfehlens
werthe Heilmittel wird an
Kranke welche ſich vor Geld

ausgaben für unnütze Mixturen
ſchühen wollen gratis u franco ver
j ſandt von Richter s Verlags Anſtalt

in Leipzig Man gebe ſeine
S Adreſſe gefl per Poſtkarte an

TrunksuchtS ſt heilbar Zeugniſſe darüber gratis
Su franco durch Reinhold Retz
Saft in Dresden 10 Sachſen

S

Kranken jeder Art
ertheile ich Rath und Hilfe ſelbſt in
den ſchwierigſten Fällen und heile
ganz veraltete Leiden und Gebrechen
mit beſtem Erfolg auch verſpr ich Roſe
und ſtille jeden rheum wie nerv Zahn
ſchmerz augenbl u dauernd auch wenn
er mit heftigſtem Kopfreißen verbundeniſt

Barteky Apotheker
Halle aS Spiegelgaſſe 13

Froſtſeife
à 60 und 1 hat ſich ſeit Jahren
auf das Beſte zur Verhütung u gründ
lichen Heilung von Froſtſchäden bewährt

Jn Halle bei M Waltsgott

Mark 125,000
im r oder getheilt auf gute Acker
hypothe a 1 April er guszuleihen

pünktlicher Zinszahlung ſo gut wie
unkündbar Adreſſen mit genauer Be
zeichnung der Pfandgrundſtücke sub S

Hy othekenCapitale
GeneralAgent

Reiche Bahnhofſtraßze I

gewordenes Vie
zahlt ſtets die höchſten Preiſe

Ich bitte genau darauf zu achten da
ſchon mehrfach verſucht wurde mein S
Fabrikat nachzuahmen und empfehle den S

S elbe in Hrigmaſlaſchen à r Ltr 1,75 S
S Ltr 1,00 uzu haben beim Erfinder u Fabrikanten

ljährigem Kurſus bis zum
S der Klaſſiker

ulius Herbst

Neue Salzheringe
ſehr ſchön verſende das ca 10 Pfund

ſchwere Faß mit ca 50 Jnhalt franco
gegen 3 Mk Nachnahme

P Brotzen
Cröslin an der Oſtſee

Reg Bez Stralſund

Zur Garteneinrichtung
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften

Kunſtgärtner J Scheklda
Gefällige Adreſſen zu richten an

C Möckel Taubengaſſe 33
Geldſchrank geſucht

Ein gebrauchter größerer eiſerner
Geldſchrank wird von der Kloſter
ſchule Roßzleben zu kaufen geſucht
Offerten mit Maaßangabe erbittet
Die Rendantur der Kloſterſchul

Kaſſe Schmiedel
jan Sparsystemn

Fiägel nen
Harmoniums ohne Anzahlung

MAur Prima Fabrikate
Magazin vereinigter Berliner

Planoforte FabrikenBerlin Leipzigerstrasse 30
Frelzcourant gratis und franeo

Jn der engl franz ſpaniſchen
u portugiſiſchen Sprache Gramma

Sltik u Converſation unterrichtet in ein
erſtändniß

Bertha Riedel Ahrens
Parkſtraße 17

Masken Z lehler Se t
Billige

Prima Kernſeifen enkels Bleich
ſoda und Glanuzſtärke ſowie Feuer
anzünder empfiehlt
F Kloss Leipzigerſtr 31

Eine Partie elegante
Spiegel u Gardinenſtangen
ſind noch billigſt im Ausverkauf bei
P Könnemann gr Märkerſtr 21

Grätzer Bier

e

3 Mark frei Haus
O Werner Merſeburgerſtr 41

5 Saft feinſtes Magdeburger
Sauerkraut zu verkaufen Offerten
an Hilbert Köſtritz

Elegante Wagenpferde

7 Jahre alt 178 em hoch fromm und
ſicher gefahren Preis 2700

2 Goldfüchſe Wallachen mit Bläſſe
und Hinterfüße Aeichmaß geſtiefelt
6 Jahre alt 175 em hoch fromm und
ſicher gefahren Preis 3000

Ferd Hühbner Abdeckereibeſitzer
bei

Emil Reiher Viehhändler
in Lützen in Zörbig

ſtehen auf dem Rittergute Köſtritz
Station der Thüring Bahn z Verkauf

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in beſter Qualität empfiehlt 18 Flaſchen S

2 dunkelbraune Wallachen m kl Stern

ammlung
Der Vorſtand

MAMNITOBA
GROSsSE on rn von AMBRIKA

die
Getreidekammer der Welt
Ausführt und illustr Pamphlets Land

karten genaue Auskunft gratis u franco
durch den Agenten der Canadisechen
Paciſte Fisenbahngesellschaft
101 Canon street London Jedem Ansied
ler wird Land von der Regierunggeschenkt

u Leipzigerſtraße 44 c
S Ceen neChocoladen fabrik

ſf Marzipan
eſſert

S fall Haltoren

e Soendlsreze er
ne e

Keltanrant Wuchererſtr 16
empfiehlt ſich gütiger Beachtung

D omnit zMittwoch den 24 d M ladet zum
Concert und Ball ergebenſt ein

Anfang abends 7 Uhr
Rathskeller Schraplau

Sonntag den 21 d Mts
Groher Volks Maskenball

im feſtlich decorirten Saale Zur Auf
führung kommen mehrere

komiſche Jntermezzos und
Hoſen chaftsſcherze

Ergebenſt ladet ein P Edel
NB Bei gut beſetztem Orcheſter

Weuntkktr chen
Sonntag den 21 d M ladet zumConcert und Ball freundlichſt ein

Der Kriegerverein

Landwirthſchl Verein
un zu Ftumsdorf

Unſer diesjöhriges Stiftungsfeſtfindet Mittwoch den 24 e
ſtatt Anfang 6 Uhr abends Freunde
des Vereins durch Mitglieder eingeführt
ſind willkommen Der Vorſtand
J A Geisenhainer Schriftführer
Plattdütsche Vereenigung

Hüte Abend Klok 8
De Hauptverſammlung

Bürger Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen
Sonngbend Abends 8 Uhr Sitzung

im Kühlen Vrununen
a Jahn seberſgrnverein

Abends 8 Uhr

UebungS in Thieme s Garten
Der Vorſtand

n eTurnwerein le
Mittwoch und Sonnabend

Abends 8 Uhr
z Uebungin der Actienbrauerei

Der Vorſtand
a

Für den Jnſeratentheil verantwortlichW König in Halle

Expedition Neue Promenade I

Mit Beilagen

m

M e

e r

r e
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